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Beilage zu Nr . 134 - er K arlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2 . Jnli 1885 .

nicht thunlich , zu beliebiger Zeit und in unbeschränkter Zahl Land¬
gemeinden , welche darum nachsuchen , mit Postagenturen auszu¬
statten ; dies kann nur allmälig und nach einem bestimmten , auf
der Verkehrsbedeutung der einzelnen Orte fußenden , Plane ge¬
schehen.

Um aber gleichwohl zahlreiche kleinere Landorte mit dem leben¬
digen Organismus deS Postwesens bälder in engere Verbindung
zu bringen » führte die Verwaltung daS System der Posthülf -
stellen ein , die als blose Niederlagen Berkehrsanstalten ein¬
fachster Art sind . Anfänglich wurden sie nur in Orten an Post¬
kursen errichtet , mit welchen die Sendungen den Landbriefträgeru
vorausgeschickt werden . um die Briefe und Zeitungen früher in
die Hände der Empfänger zu bringen , welche sie bis zum Ein¬
treffen des Landbriefträgers von der Hülfstelle abholeu und da¬
durch zugleich u. A. die Zeitungs -Bestellgebühr ersparen können .
Da aber die Zahl solcher Orte eine beschränkte blieb und anderer¬
seits die in den ersten drei Jahren gewonnenen Erfahrungen günstige
waren , so wurde 1884 dazu übergegangen , Posthülfstellen auch
in solchen Landorten zu errichten , welche — und daS ist die große
Mehrzahl — abseits der großen Eisenbahn - und Poststraßen
liegend ihre Verbindung mit der Post nur durch Landbriefträger
haben . Muhte in Laudorten sonst die Ankunft des Boten abge¬
paßt werden , so können jetzt die ihm mitzugebenden Briefe » Gelder
und Packete bei der Posthülsst lle niedergelegt werden , wobei der
Absender zugleich die Einsammlungsgebühr von 5 und mehr
Pfennig erspart . Außerdem haben die Posthülfstellen Freimarken
u . s . w. zu verkaufen und über Tarife und Postverbiudungeu
Auskunft zu geben . Die bald erkannten Vortheile dieser Ein¬
richtung haben bewirkt, daß in fast allen Landgemeinden sich un¬
bescholtene Männer mit Gemeinsinn , namentlich die Bürger¬
meister selbst, zur unentgeltlichen Uebernahme von Posthülfstellen ,deren Verwaltung grundsätzlich ein unbesoldetes Ehrenamt sein
soll , bereit fanden , und dies nur in wenigen Gemeinden bis jetzt
nicht gelingen wollte . Am 1. April 1885 waren bereits 346 Post -
hülfstellen in Wirksamkeit , zu denen inzwischen 58 weitere hinzu »
traten : zu diesem schönen Erfolge trugen die Großherzoglichcn
Bezirksämter mit daukenswerther Bereitwilligkeit bei.

Eine nicht minder interessante und wichtige Neuerung sind die
fahrenden Landbriefträger , deren es am 1 . April 1885 bereits 37
gab und deren Zahl im laufenden Jahre noch auf 53 steigen
wird . Dieselben erhalten von der Postverwaltung einen leichten
Postwagen mit Laderaum und verdecktem Bocksitze zu 2 Plätzen
und eine jährliche Bauschsumme für die Anschaffung und Ver¬
pflegung deS Pferdes . Durch diese Einrichtung , welche z . Zt .
227 Orte berührt , wird nicht nur eine größere Leistung der be¬
treffenden Landbriefträger und die unbeschränkte Beförderung
der Päckereien erzielt , sondern auch dem Publikum eine billige
Fahrgelegenheit dargeboleu .

Neben dem Allem blieb aber die Hauptaufgabe die Verbesserung
deS LandbekelldiensteS selbst , welcher wiederholte Prüfungen deS
VerkehrSumfangs sämmtlicher 5360 ländlicher Wohnplätze des
Landes (Dörfer , Weiler , Zinken , Höfe ) vorhergiog . Die Reform
ist bereits so weit vorgeschritten , daß in 1880 Landorten eine
werktäglich 2 - bis 4- malige Bestellung und Eiosammlung , in
1131 Landorten eine einmalige Bestellung , aber zweimalige Ein¬
sammlung statlfindet , alle übrigen Orte eine regelmäßige werk¬
täglich einmalige Bestellung und Einsammlung erlangt haben -
Zur Ermöglichung dieser bedeutenden Mehrleistung ist das Land -
briefträger -Personal von 410 Mann in 1880 auf 700 Mann ver¬
stärkt worden , welche nunmehr jährlich 5,228,000 Kilometer WegS
(das 130 fache des Erdumkreises ) zurücklegen : dabei hat die
Leistung des einzelnen Mannes sich durchschnittlich auf 22 Kilo¬
meter für den Tag verringert , und jeder Landbriefträger zu
seiner Erholung regelmäßige gänzliche Befreiung vom Dienste
erhalten .

Noch deutlicher und auffälliger , als in den vorstehenden Zahlen¬
angaben , zeigt sich die hochentwickelte Ausbildung des heutigen -
Postwesens im Großherzogthum in dem Nachweise , wie die Be¬
völkerung ( Volkszählung von 1880) sich auf die vorhandenen Ver -
kehrseinrichtungen vertheilt .

Am 1 . Juni 1885 bestanden :
Prozent der
Gesammt --
bevölkerung

Postämter in 194 Orten mit 582,375 Seelen 37Proz .
Postagenturen in 387 . „ 367,753 „ 23 ' /- „Post - Hilfstellen in 404 „ „ 225 .421 „ 14' /- „
Verkehrsaustalteu in 985 Orten mit 1 . 175.549Seelen - - 75Proz .

(gegen 539 im Jahre 1880 Zunahm 82 Proz .)
Für die reinen Landorte verbleiben 394,705Seelen — 25Pcoz .

Es ist also im Postverkehr blos noch der vierte Theil der Ge -
sammtbevölkerang auf die Landbriefträger allein angewiesen ; die
übrigen drei Viertel sind bereits der Wohlthat irgend einer Ver -
kehrsanstalt theilhaftig .

Unter dem belebenden Einflüsse der Fürsorge für die Bedürf¬
nisse auch der Landbevölkerung hat sich der Postverkehr derselben
bereits in der erfreulichsten Weise zu einem früher unbekannte «
Umfange entwickelt. Die Zahl der durch die 346 Posthülf¬
stellen ( Stand vom I . April d . I .) im Laufe eines Jahres be¬
sorgten Sendungen beläuft sich auf mehr als 2' /- Millionen . Die
Gesammtzahl der binnen Jahresfrist überhaupt nach den Land¬
orte « abgetragenen Sendungen beträgt zur Zeit gegen 12 Millionen
Stück , worunter 4 '

^ Millionen Briefsendungen , gegen 7 Millionen
Zeitungen , 137,000 Postanweisungen , 190,000 Packete und 40,000
Werthstücke .

Die Ausgaben für daS Land - Bestellpersonal sind natürlich in
gleichem Schritte mit den Verbesserungen gestiegen ; sie betragen
z. Zt . ungefähr 352 .000 Mark jährlich , haben mithin gegen
214,000 Mark im Jahre 1880 eine Erhöhung um 138,000 Mark
oder um fast 64 Proz . erfahren .

Auch wenn von der Nachlese im laufenden Jahr und von der
fortschreitenden Vermehrung der Verkehrsaostalten , sowie der
weiteren Verbesserung des Landpost -DieosteS in den künftigen
Jahren abgesehen wird : so viel ist heute schon sicher , daß , wie
daS Reichs Postwesen unter der Leitung seines genialen Chefs
und getragen von der Macht und dem Einflüsse des Deutschen
Reichs den ersten Rang unter allen Postverwaltungen der Erde
einnimmt , in diesem Reichs -Postwesen das Großherzogthum , was
die Entwickelung seiner Postalischen Einrichtungen zum Wohle deS
Landes betrifft , unter den deutschen Staaten mit in vorderster
Reihe steht .

L.

Literatur .
DaS Juli - Heft von . Unsere Zeit "

, herausgegeben von Ru "
dolf von Gottschall (Verlag von F . A . Brockhaus in Leipzig ),beginnt mit der Novelle „ Ein letzter Wille " von Benvenuto Sar »
toriuS (Pseudonym ) , welche in einem französischen Seebade spieltund durch lebhafte Schilderungen wie durch die von Hause aus
interessante Handlung auf die Fortsetzung gespannt macht . Frie¬
drich v . Heüwald eröffnet einen Cyklus von Effaies über „ Süd¬
afrika und die südafrikanischen Wirren "

, in dem Land und Leute
mit scharfen Konturen gezeichnet werden . Ueber „Die deutsche
Marine , ihre Entwickelung und ihre jetzige Bedeutung " berichteteine der kompetentesten Autoritäten , Contreadmiral a . D . Werner .Der Herausgeber widmet in „ Alfred Meißner , ein literarischer
Essay ", dem Hingeschiedenen Dichter einen warm empfundene »
Nachruf , welcher allen Vorzügen desselben gerecht wird . Sehr
interessant ist der Artikel H . v . Scheel ' s über ein wichtiges soziales
Problem : „ Das Recht auf Arbeit " . Th . AcheliS gibt ein um¬
fassendes wissenschaftliches Gemälde der „ Prinzipien und Resul¬tate der modernen Ethnologie " , sowie eine Charakteristik ihrer
Hauptvertreter ; beides wird ein zweiter Artikel ergänzen . Die
eingehende Darstellung der „ Krisis in Belgien " führt Th . Wen¬
zelburger mit dem dritten Artikel zu Ende . Eine literarische Revue ,welche die jüngsten hervorragenden Erscheinungen kritisch würdigt ,und eine Politische Revue schließen das Heft ab .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Die Entwickelung des Laudpost - Dienstes im
Großherzogthum Baden .

Die Nr . 66 dieser Zeitung vom 19. März l . I . brachte einen
Ueberblick über die Ziele , Mittel und Erfolge der Neuordnung
des Landpost - Dienstes im Reichs -Postgebiete , jenes im
Jahre 1880 begonnenen wichtigen Unternehmens , welchem die
Reichs -Postverwaltung , nach Durchführung der großen Reformen
auf den Gebieten der inneren Gliederung und der Personalver -
hältniffe , des Betriebs , der Tarife und Beziehungen zum Aus¬
lande , ihre volle Kraft und bedeutende Mittel zuwandte , um die
postalische Lage der ländlichen Bevölkerung durchgreifend zu ver¬
bessern, deren gesteigerte Nerkehrsbcdürfniffe zu befriedigen und
damit auch ihrerseits zur Hebung und Kräftigung der wirth -
schaftlichen Lebensfähigkeit derselben beizutragen .

Landbevölkerung im postalischen Sinne ist diejenige Bevölke¬
rung , welche nicht in Postorten wohnt . Nach der dem Etat der
Reichs - Postverwaltung für 1881/82 beigegebenen ausführlichen
Denkschrift sollte die Zahl dieser Postorte durch Vermehrung der
Postagenturen und Einrichtung von Posthülfstellen vergrößert ,
die Besorgung des Postdienstes für die Landorte durch die Land¬
briefträger verbessert und die Leistungsfähigkeit der letzteren
durch Gestellung von Fuhrwerk und Verkleinerung der Bestell¬
bezirke gesteigert , und diese ganze Neuordnung in fünf aufein¬
anderfolgenden Jahren durchgeführt werden . Das Jahr 1885
bildet also dm Schluß derselben ; in den späteren Jahren wird
für die selbstverständliche weitere Entwickelung des Landpost -
Dienstes auf das frühere gewöhnliche Maß von Aufwendungen
zurückgegangen werden .

Im Ganzen und Großen darf aber die gestellte Aufgabe schon
heute — nach vier Jahren — als gelöst betrachtet werden ; es ist
baher nicht verfrüht , wenn in Nachstehendem der An theil dar¬
gelegt wird , welchen das Großherzogthum Baden an
der Reform genommen hat .

In früherer Zeit befaßte sich auch in Baden die Postverwal¬
tung nur mit der Beförderung nach und von den Postorten ;
zwischen diesen und den Landorten vermittelten den damals sehr
geringen ländlichen Postverkehr die Amts - und Gemeindeboten ,
in der Regel wöchentlich 2- bis 3mal ; dabei war der Trägerlohn
nach , damaligem Geldwerthe ein ziemlich hoher , z . B . für einen
gewöhnlichen Brief 2 kr . oder 6 Pf . Erst am 1 . Mai 1859
wurde auf Grund der höchstlandesherrlichen Verordnung vom
24 . Februar 1859 , welche in allen Gemeindebezirken die Aufstel¬
lung von Briefkasten , in „ wichtigeren Korrespondenzorten " die
Errichtung von Postagenturen und für die Postbeförderung nach
und von den Landorten die Annahme verpflichteter Postboten an¬
ordnet , der geregelte Landpost -Dienst eingeführt , eine jener be¬
deutenden Reformen von 1858 bis 1862 , welche unter der Füh¬
rung des hochverdienten f Oberpostraths Eberlin das badische
Postwesen auf eine hohe Stufe der äußeren Entwickelung führten
und in weiteren Kreisen Aufmerksamkeit erregten . Bei einem
Bestände von nur 160 Postanstalten wurde der badische Land -
post -Dienst mit 96 Postagenturen und 274 Landbriefträgern
begonnen , am 1 . Januar 1872 mit 200 Postanstalten , 288 Post -
agenturen und 346 Landbriefträgern in die Reichsverwaltung
übernommen und bis zum Jahre 1880 in normaler Weise weiter
ausgebildet .

Im Sommer 1880 begannen in einigen ausgewählten Bezirken ,
worunter auch daS Großherzogthum Baden . die ersten Versuche
mit den später auf Grund der vorerwähnten Denkschrift ange¬
nommenen Einrichtungen zur durchgreifenden Verbesserung deS
Landpost -Dienstes , welche sodann von 1881 ad in ununterbrochener
rastloser Arbeit durchgeführt wurde .

In der Reihenfolge ihrer VerkehrSbedeutuug , für deren Be¬
messung der ursprüngliche Begriff der „wichtigeren Korrespondenz¬
orte " bereits die weitgehendste Ausdehnung erfahren hatte , er¬
hielten 41 Landorte Postagenturen , zu denen im laufenden
Jahre noch 9 hinzulreten werden , was in 5 Jahren 50 neue
Postagenturen ergibt . Postaaenluren sind aber etatsmäßige Stellen ,
deren Zahl jährlich im Budget festgesetzt wird ; es ist deßhalb

15) Ei » Opfer . Nachdruck verboten.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
„ Warum denkst du an 's Sterben , Mama ? Hast du nicht

schönere rothe Backen wie ich ? und daS Herzklopfen wird auch
wieder vergehen , wenn nur erst er Papa da ist " , sagte Eva und
umschlang schmeichelnd mit beiden Armen die Mutter .

„Ich hoffe es auch . aber Evchen , Nachts die Beängstigungen
sind schrecklich , du weißt das nicht , — du schläfst ! "

„ Wecke mich doch jedeSmal , Mütterchen , kann ich dir auch nicht
helfen , bin ich doch bei dir . Du regst dich Papa 's wegen zu
sehr auf .

"

„ Ich hatte so eine» bösen Traum , Kind, " begann Helene wieder
und seufzte. „ Du standest mit deinem Vater vor einer hohen
Mauer mit großem Gitterthor , im Begriff , ihn zu verlassen ,
drinnen stand ein Mann und winkte dir . während bittend und
flehend der Vater deinen Arm festhielt . Du strebtest dich loSzu -
machen — so ränget ihr miteinander , dann warst du Plötzlich fort ,
er that einen lauten Schrei — und ich erwachte . Aber der Blick,
mit dem dein Vater dich festhielt , will mir nicht auS der Ecin -
uerung , und ich fürchte — ich weiß nicht waS . Eva schwöre mir ,
daß , wenn ich sterben sollte , du deinen Vater als mein heiligstes
Bermächtniß betrachten wirst , willig deine Wünsche den seioigen
untervrdneu , ihm folgen , wohin es auch sei , ihn lieben . für ihn
sorgen und ihm niemals eine kummervolle Stunde bereiten .

"
„ Ich will es , Mama ! "
„Nein , das genügt mir nicht ', Kind , Worte sind so bald ver¬

messen, ein Schwur ist so eindringlich mahnend wie das Gewissen .
Schwöre mir . daß du deinem Vater stets eine treue , gehorsame
Tochter sein willst , und kommt einmal die Stunde , wo du zwei¬
fehlst oder dein Gefühl sich dagegen auflehnt , daun gedenke an
diesen Schwur ."

„Ich schwöre es . Mama ! "
Ein eigeuthümlicher Schauer überlief das junge Mädchen bei

diesen Worten , und fröstelnd drückte sie sich au die Schulter der
Mutter . Aber waS sie wollte , hatte sie mit ihrer kindlichen Nach¬
giebigkeit erreicht, Helene wurde ruhig .

«Als ich deinen Vater znm ersten Mal sah , war ich kaum älter

wie du» Kind, " sagte sie lächelnd , „ und vom ersten Augenblick au !
wußte ich , daß er in mein Leben gehöre wie die Sonne zum Tag . " !

„ Wie merkwürdig , Mütterchen ! Hat das Gefühl jeder Mensch »
wenn er demjenigen begegnet , den er lieben soll ? "

„ Ich weiß das nicht, Eva, " meinte Helens unsicher . Ueberhaupt
nicht , ob jeder so liebt , wie ich deinen Vater geliebt habe und
noch liebe. Das Erste in der Liebe , scheint mir , ist Sinn für
einander , das Höchste Glaube an einander , und wer seine Gefühle
zersplittert , hier einen wärmeren Pulsschlag gibt » dort ein tiefes
Erröthen , der . glaube ich . hat nicht mehr das ausschließliche Em¬
pfinden für eine Person .

"

„ Und doch bist du niemals ganz glücklich gewesen , Mama . "
„ Ich ? " sagte Helene und hob die gefalteten Hände empor . „O

Kind , das verstehst du nicht. Liebe ist immer ein Schmerz , ein
bitterer oder ein süßer , je nachdem , und dennoch möchte ihn nie¬
mand missen. Hätte ich noch einmal die Wahl , ich handelte ganz
ebenso wie vor 16 Jahren ; aber du , Evchen , du darfst deinen
Vater niemals betrüben , denn er ist der beste Mann , den die
Erde trägt , und hat noch immer in allem recht gehabt .

"
Wie ein flüchtiger Gedanke fuhr es Eva durch den Kopf , ob

eS wirklich nur darauf ankäme , daß der Vater ein vorzüglicher
Mensch sei , um es der Tochter unmöglich zu machen , einen
Schritt , wie ihre Mutter gethan . entschuldbar zu finden , aber sie
hatte es fast noch schneller vergessen . denn ein kühler Nachtwind
strich plötzlich flüsternd durch die Krone der Bäume und ließ Eva
besorgen , ihre Mutter köane sich erkälten . So führte sie sie denn
iu ' s Haus und war ihr beim Entkleiden behilflich . Helene ergriff
den Kopf der Tochter und küßie sie herzlich.

„Dein Vater wird Freude haben an dir , Evchen , du bist schon
so tüchtig im Haushalten , das liebte er so, und — in vier Wochen
kann er hier sein. Gute Nacht ! "

Eine Viertelstunde später stand an der lebendigen Mauer von
Weißdorn , die Garten und Feld trennte , auf die niedrige Holz -
tbür gelehnt » eine schlanke jugendliche Gestalt im schmucklosen
weißen Nachtkleid und sah nachdenklich in das geheimnißvoll
schimmernde , vom Mondlicht übergossene Feld hinaus . Die
schlanken Halme wiegten sich und flüsterten leise miteinander ,wenn ein seufzender Windhauch über sie hinstrich , Heimchen
zirpten , die See murmelte sanft und monoton ein Wiegenlied .
Zuweilen klang ein glucksenderTon aus dem stlberblinkenden Ge¬

treide empor , und Eva stand und stand, blickte auf all diese Her -
lichkeiten , ihr so bekannt und im grellen Tageslicht so Prosaisch

'

als sähe sie dieselben zum erstenmal . lächelte und fragte sich er-
röthend : ob das Leben nicht doch reicher, schöner sein müsse alssie bisher geahnt , und ob es am Ende auch für sie einen Men¬schen geben würde , den sie einstmals lieble wie ihre Mutter . —
ES waren hübsche Träume , aber dann kam der Tau und machtesie frösteln , sie dehnte die müden Arme , gähnte herzhaft undschlüpfte leise in ihr Bett , damit morgen die Mama nicht schaltSolche kleine Eskapaden iu's Reich der Träume waren ja rei¬zend , aber im innersten Herzen war doch Evchen mehr für diereale Wirklichkeit geschaffen.

Wie jede Zeit ein Ende nimmt , so auch die längste des War¬tens . An einem herrlichen Herbstnachmittag fuhr im vollsten Laufein Wagen vor , und seinem Innern entstieg ein elegant geklei¬deter schlanker Mann , mit grauem Haupthaar , aber desto sorg¬fältiger gepflegtem Bart , der auf einen Stock gestützt , denn deneinen Fuß zog er schwerfällig nach, die wenigen Stufen zur Villa
emporschritt und eben im Begriff stand, die Thür zu öffnen , als
dieselbe ausflog uud Eva 's neugieriges Gesicht in der Spalte er¬
schien. Gleichzeitig aber ertönte auS dem Zimmer ein Schrei und
Helene lag dem lang entbehrten Gatten in den Armen .

Aber die Erregung war zu heftig für sie gewesen , und nur die
Küsse und zärtlichen Worte des Heimgekehrten riefen sie aus ihrer
Ohnmacht zurück.

Eva stand während der ganzen Zeit halb verborgen in demkleinen Erker , der auf die Straße hinausging , und fühlte sich tiefbewegt . Thränrn rannen über ihre rosigen Wangen und bewun¬dernd hing ihr Auge an der Erscheinung ihres Vaters . — DaSalso war er ! - Sie hatte ihn sich bei ihrer Mutter Erzählungenmehr wie einen ehrfurchtgebietendeu Jupiter , oder derartig borge -
stellt . nun hatte sie Mühe , dieser eleganten Gestalt gegenüber
sich plötzlich als Tochter zu fühlen . Da hörte sie ihren Namen
rufen und erröthend trat sie in das Zimmer zurück.

Helene , von ihres Gatten Arm umfaßt , lehnte an seiner Brust ;ihre glänzenden Augen und brennenden Wangen ließen sie un¬
endlich jung erscheinen und waren Eva ganz etwas neues au ihr ,
sie freute sich im Stillen über die günstige Einwirkung der Freude
und sah ihren Eltern liebevoll ins Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)



1

Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte .

Verloosung . Karlsruhe,
'

SO. Juni . ( Bei der heute
stattgefundenen Ziehung der Badischen 35 fl . -

Loose ) wurde » die folgenden Serie » gezogen : 103301 , 111766 ,
111780 , 15S885,159900 , 171666 , 195014 , 240999 , 308068 , 308075 .

Wien . 30 . Juni . (Der Einlös un g s co ur s der in
Silber zahlbaren österreichischen Eisenbahn -

Coupons ) ist vom 1 . Juli ab bis auf Weiteres auf 81*/. fest¬
gesetzt.

Köln , 30 . Juni . Weizen loev hiesiger 18 .—. lo« , fremder
18 .50, per Juli 17.20 , per Novbr . 17 .70 . Roggen !v«v hiesiger

15 .— , V-r Juli 14 .30 , per Novbr . 15 .20 . Rüböl um

Faß 26 .40 . per Oktober 26 .60. Hafer loeo hiesiger 15. — .

Bremen . 30 . Juni . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stau -

dard white lovv 7.55 , per Juli 7 .55, V -r August 7 .65, per August -

Dez . 7 .85. Steigend . Amerika » . Schweineschmalz Wrlcox nicht

verzollt 35.
Paris , 39 . Juni . Rüböl per Juni 63 . 70, ver Juli 63 .50,

per Juli -August 63 . 70, P -r Sept .-Dez . 65 .50 . Still . — Spi¬

ritus per Juni 46 .70 . per Sept .-Dez . 49 . —. Fest . - Zucker
weißer diSp . Nr . 3, per Juni 46 .80 , per Okt .-Jan . 50 .20 .
Behauptet . — Mehl . 9 Mk . . per Jum 46 60 . per Juli 46 .80 . per

Juli - Aua . 47 . 10 , 12 Marken per Sept .-Dez . 51 .— . Fest . —

Weizen per Juni 23 .10, per Juli 23 .10, per Juli - Aug . 23 30. Per

Sevt .-Dez . 24 .10 . Behauptet . — Roggen per Juni 16 .90, ver Juli
16.70 , ver Juli -Aug . 16 .40 , per Sept .-Dez . 16 . 10. Still . —
Talg , disponibel 70 .— . — Wetter : Regen .

Antwerpen , 30 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rafsinirt . Type weiß. disp . 18 ' /, . Hausse .

New - Aork , 29 . Juni . (Schlußknrse .) Petroleum in New -
Aork 8°/, , dto . in Philadelphia 8 , Mehl 3 . 75 , Rother Wiater »
weizen 1 .— , MaiS (old mixed) 53 , Havanna - Zucker 5 .25,
Kasse , Rio good fair 8 .20 , Schmalz (Wilcox ) 7, Speck 6°/„
Getreidefracht nach Liverpool 2 "/, .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Coutiuevt 3000 B .

— ir Rmi., I Sulden s . W . —
« taatSpaptere .

Bade « 3' /. Obligat , ft . 99 °/,
. 4 . fl . 101°/.
. 4 . M . Ei ,

Bayer » 4 Obligat . M . 103» /. .
Deutsch !. 4 ReichSanl .M . 104°/. ,
Preußen 4*/, °/° Tons . M . -

, 4°/, ConsolS M . 104V.
Wtbg . 4' /- Obl .v .78.'?SM . 105»/,

. 4 Obl . v. 75/80 M . 104»/i ,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 °»/i ,

. 4»/. Silberr . fl. 67 °°/»

. 4 ' /» Papierr . fl. —

, bPapierr .v .1881 —
Ungarn 4 Goldreute fl . 80°/»
Italien 5 Reute Fr . 95V,
5»/, Rumänische Rente 93
Rumänien 6 Oblig . M . 103°/,
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 93»

. 5Obl . V. 187? M . 95 " /l «
» 5! l . Orientanl . PR . 59V.
. 4 Tons . V. 1880 R . 79 °»,>

Serbien 5 Goldreute 84°/,

, Rmk., I Franc - - ""

Schwed . 4 in Mk . 100' /,
Span . 4 AuSländ . Rente 59V«
Schw .4°/, Bern v . 1877 F . 101°/.

. 4°/, Bern 1880 F . -

Egypten 4 Unif . Obligat . 65 °/,
Bank -Aktie «.

4 °/zDeutscheR . -Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmflädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

M °/, einbezahlt Thlr .
Eisendahn -Aktie« .

>eidelberg °SpeyerTblr . —
eff.Ludw .-Bahn Thlr . 103°°/»"eckl.Friedr .-Franz M . 190
^Pfälz . Maxbahn fl . 132°/-

^ ^ fäl ». Nordbaha fl . 100°/,
Elisabeth Pr .- Akt. fl . -

143°/,
116»/.
144°/,
139°/z
189°/,
77 °/is

293
112°/.
120»/,

frankfurter Kurse vom 30 Juni 1885
SIouthernPacific ofCal .144 . 95»/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106°/,
4 . . 99 °,,
4 Schweiz . Central 100" ,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 103' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61 °°/. ,
5 Oest . Staaisb . -Prior .fl . 106°/,
3dto . 1- V11I L . Fr . 79°°/. °
3 Livor .I -it . 6 , vlu . vLFc . 63 °/,
5 ToScan . Central Fr . 100»/.
5Westsic . Eisb .1880stfr . Fr . 102 °/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preutz .Ceut . - Äod .-Tred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100' /. ,
4°/,Oest .B .- Crd .-Aast . fl . 101°/,
5 muss . Bod .- Tred . S .R . 90 °/,
4°/, Süd -Bod .-Lr .- Psdb . 101»/.

Verzinsliche Loose .
3°/,Tülu - Mind .Thlr . 100 124 »/.
4 Bayrische » 100 —
4 Badisch - » 100 129' /,

riibel — 3 Simk. so Pfz ., I M« r Bank» — I Rmk. so Mg.

Elis . ll . Em .LmzB . Sbr .fl .
4 Gotthardbahn Fr . 110 °°/. ,
5 Böhm . West -Bahn fl . 235 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 202 ' /»
5Oest . Fran, -St . -Bah »fl . 841 °/,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 112' /.
5Oest . Nordwek fl . 135 °/,
5 , » I -it . S . fl. 138°/,
6 Rudolf fl - —

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 °°/. ,
5 Mähr . Grenz -Bahu ft . 70°°/. ,
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lut . .4 . ft .
5 Oest . Nordw . lüt . S . ft . 83 °°/. ,
4 Vorarlberger fl . 75»/. ,
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 °/.
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-N . L Phil .

Eons . Bonds 29 °/

106 °/,

72°/. .

4Mein .Pr -Pfdb .Tblr .100 114' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 123' /«
4Oesterr . v. 1854fl . 250 —
5 . V. 1860 . 500 116
iRaab -GrazerThlr . 100 95 °°/. ,
UaverzinSlicheLoose pr .Stück
Sadischefl . 35 - Loose 272 .—
Braunschw .Thlr .20 -Loose
Oest . fl .100-Loosev -1864 290 . -
Oesterr .Kreditloose ff.100
von 1858 300 . —

Ungar .Staatslooseff .100 219 .—
8 »sbacherfl . 7-Loose 2870
SullSburgerfl . 7-Loose 26 40
Freiburger Fr . 15-Loofe 30 50
MailänderFr . lO- Loose 14 70
Mei »ingerfl .7- Losse 23 .70
Ichwed . Thlr . lO-Loose 64 .70

Wechsel « nd Torten .
Paris kurz Ir . 100 80 75
Wien kurz fl . 100 163 45
Amsterdam kur, fl . 100 168 .90
London kurz 1 Pf . St . 20 .35

Dollars in Gold 4 .15 —19
SO Fr .-St . 16 .17—21
jZovreigaS 20 .28- 33

bligattone « «nd Industrie -
Aktien .

4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl . —
4Freib «rg » —
4 Koustanzer » —
Ettliager <svisuereiso .ZS .
Karisruh . Maschiuenf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/°Dmtsch.Phöi>.20°/s,Ez.
4 Rh . Hypoth .-BaakSOO/x

bez. THI .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs
Reichsbank Discont
Franks . Bank . Discont
Tendenz : — .

143 ' /.
141

86°/,
174 °/,

114' /,
126 »/.

'
l05 »/.

88
4»/ .
4°/ °

Vürserliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

Q .73. Nr . 13,918 . Freiburg . Ueber
das Vermögen der Euphemia Wre -
gert und deS Mathias Wiegert ,
Viktualienhändler dahier , wird heute am
30 . Juni 1885 , Nachmittags 4 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Karl Keim , Privat da¬
hier , wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Koakursforderungen sind bis zum 20.
Juli 1885 bei dem Gerichte (Gerichts -
schreiberei) anzumelde ».

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls Über die
in 8 120 der Konkursordrmng bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 30 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
au den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Juli 1885
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 30 . Juni 1885.
Dirrler ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Q69 . Nr . 24,589 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Buchdruckereibesitzers
Heinrich Diesbach in Mannheim ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters Termin ans

Dienstag den 21 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte 1 dahier
bestimmt .

Mannheim , den 29 . Juni 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Belamttmachuag .

Q 63 . Lahr . Ja dem Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß des -f Fa¬
brikanten Karl Friedrich Zimmer¬
mann von Lahr soll die Schlußvcr -
theilung stattfinde » .

Hierzu sind verfügbar 8985 ^ 60 s .
Daraus sind zu befriedigen :
1 . die Gläubiger I . Ablhcilung mit

879 37
2 . der Rest mit 8106 23 §

fällt den Gläubigern II . Abiheilung
nach Verbältniß ihrer Forderungen zu,
die zusammen 98 .855 ^ L63 ^ > betragen .

Das Verzeichniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen ist auf der Ge -
richtsschrciberei des Großh . Amtsge¬
richts hier zur Einsicht der Gläubiger
aufgelegt .

Lahr , den 27 . Juni 1585
Der Konkursverwalter :

Liermann , Notar .
Erbeiuweisungen .

P .976 .2 . Nr . 8474 . Waldshut . Das
Gr . Amtsgericht hat unterm Heutigen
verfügt : Die Witwe des SchusterS
Tavcr Gärig , Magdalena , gcb . Keller ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 17 . März
1885 verstorbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen diese-
Gesuch sind innerhalb 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
demselben entsprochen würde .

Waldshut , den 13 . Juni 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht - :

Tröndle .
P .906 .S . Nr . 5160 . Wolfach . Das

Gr . Amtsgericht Wolfach hat unterm
Heutigen beschlossen; Nachdem gegen
die diesseitige Aufforderung vom 7. März
d . I . , Nr . 2304 , Einsprachen nicht er¬

hoben wurden , wird Bäcker Mathias
Wölber Witwe , Justine , geb . Wölber
von Schiltach , in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemanns
hiermit eingewiesen .

Wolfach , den 8 . Juni 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Häsfig .

P .915,3 . Nr . 12.000 . Offenburg .
Die Witwe des Bernhard Zimmer -
ui ann von Ohlsbach , Magdalena , geb.
Huber , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassevschaft ihres
-f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn Einsprache » dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen .

Offcnburg , den 15. Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

P .945 8 . Nr . 12,105 . Osfenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 8 . April d . I . , Nr . 7043 ,
Einsprachen nickt erhoben wurden , wird
die Witwe des Rebmanns JosefKiefer
von Ortenberg , Rosina . geb. Fautz , in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres -f Ehemannes einaewiesen .

Osfenburg , den 17. Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez ) Gerner .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

P .947 .3 . Nr . 12. 106. Osfenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 8. April l . I . , Nr . 7044 , Einspra¬
chen nicht erhoben wurden , wird die
Witwe deS Josef Vögele von Reichen¬
bach, Magdalena , geb . Huber , in Besitz
und Gewähr der Verlassevschaft ihres
-f Ehemanns eingewiesen.

Offenburg , den 17 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) Gerner .
Zur Beglaubigung .

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

Q .28 .2 . Nr . 12,107 . Offenburg .
Die Witwe des Maurers Karl Bader
von Zunsweier , Sophia , geb . Lienhard ,
hat um Einweisung io Besitz und Ge »

! währ der Verlaffenschast ihres 's Ehe¬
mannes gebeten .

! Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
, wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nickt erfolgen .

j Offenburg . den 17 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

i Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

Erbvorladuuge «.
O -854 . 1 . Breiten . Der unbekannt

wo abwesende Lazarus Wertheimer
von Bauerbach wird hiermit zur Erb -

, schüft seiner am 3 . Juni 1885 gestor¬
benen Mutter . Handelsmann Herz

Wertheimer Witwe . Babette , geborve
! Kramer von Bauerbach ,
! mit Frist von drei Monaten
! unter dem Bedeuten vorgeladen , daß .

wenn er sich nicht meldet , fein Erbtheil
Denen zugetheilt würde , welchen es zu¬
gekommen , wenn er . der Vorgeladeoe ,
zur Zeit des Erbaufallcs nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Breiten , den 27 . Juni 1835 .
Der Großh . Notar :

Kilian .
O . 556 . Lahr . Franziska Wei¬

terer . Ehefrau des Wilhelm Hennioger
von Oberschopfheim , zur Zeit in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,
ist am Nachlasse ihres verlebten Vaters ,
Kaspar Weiterer , Wundarzneidieners
von Oberschopfheim , erbberechtigt und
wird hiemit zu den Theilungsverhand -
lungm mir Frist von

drei Monate »
mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen , daß im Falle ihres Nicht¬
erscheinens die Erbschaft Denen zuge¬

wiesen würde , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Eiban -
fallS nicht mehr gelebt hätte .

Lahr , den 28 . Juni 1885 .
Großh . Notar

Lieht .
O .855 .1 . Mosbach . An den Nach¬

laß der am 3 . Februar 1885 verstorbe¬
nen Ehefrau des Schiffers Michael
Raudenbusch , Maria Anna , geb .
Raudenbusch von HaßmerSheim , ist
deren Bruder , Peter Raudenbusch ,
Schreiner von Haßmersheim . dessen
Aufenthaltsort nicht bekannt ist, erbbe¬
rechtigt .

Derselbe wird hiermit zu der zu pfle¬
genden Verlassenschaftsverhanlung mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er in der gegebenen Frist nicht
erscheine , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Mosback , den 24 . Juni 1885 .
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter .
O . 833 . 2 . Neuenburg . Emma ,

Bruno , Sebastian , Peter , Wilhelm und
Anton Schneble , eventuell deren Ab¬
kömmlinge , zur Zeit an unbekannte »
Orten sich aufhaltevd , sind am Nach¬
lasse ihres am 9 . Juni d . I . zu Neuen¬
bürg verstarb . Vaters , Josef Schneble .
Pens . Magazinsmeiflers , erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit zur Ver¬
mögensaufnahme und zu den Erbthei -
lungSverhandlmigen vorgeladen mit dem
Bedeuten , daß wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen . die Erbschaft würde
Denen zugetheilt werden , welchen sie
zukäme . falls die Geladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Schlierigen , den 24 . Juni 1885.
C . Fräulin ,

Großherzogl . Notar .

HaudrlsregistereintrSge .
Q .4 . Nr . 9046 . Lörrach - Zu

O -Z . 56 des Gesellschaftsregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen die Firma :
» Färberei Schusterinsel " , Aktien¬
gesellschaft mit Sitz auf der Schuster¬
insel , Gemarkung Weil .

Der Gesellschastsvertrag lautet vom
13 - Mai 1885 . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Ankauf u . die Ausbeutung
der von der offenen Handelsgesellschaft
Louis L Dietsch seither auf , der Schu -
flerinsel betriebenen Färberei u - Appre¬
tur Anstalt , sowie der Betrieb aller
Geschäfte . welche mit dem bezeichnten
Gewerbe in Verbindung stehen.

Das Grundkapital beträgt einhnn -
derttausend Mark , cingetheilt in hun¬
dert auf den Namen lautende Aktien .
Die Dauer der Gesellschaft ist auf 25
Jahre , vom Tag ter Eintragung in
das Handelsregister gerechnet , bestimmt .

Die Gründer der Aktiengesellschaft
sind die Herren :

August Lalance , Manufacturist in
Mülhausen ,

Friedrich Schäffer , genannt
Schäffer - Blanck , Kaufmann in
Mülhausen ,

Eugen Jung , Kaufmann in Mül¬
hausen .

Michael Diemer , genannt Diemer -
Heilmann . Kaufmann daselbst ,

ferner
die Kommanditgesellschaft auf Aktien,
Schäffer , Lalance L Cie . aus

Schloß Pfastadl bei Mülhausen ,
die offene Handelsgesellschaft Doll -

fuß - Mieg L Cie . in Mül¬
hausen .

das Bankhaus Nieder filL L Cie .
in Basel ,

! welche Gründer säwmtliche Aktien der
Gesellschaft übernommen haben .

Der Vorstand der Gesellschaft ist
Herr Engen Jung in Mülhausen .
Mitglieder des Sufsichtsraths sind die

obenbezeichneten Herren : AugnstLalance ,
Schäffer -Blanck , Diemer -Heilmann , fer¬
ner Herr Alfred Engel , Manufakturist
in Mülhausen , und Herr Alfred Stäh -
liua , Bankier in Basel .

Als Revisoren im Sinne des Art .
209 b . des Handelsges .- Buchs wurden
bestellt die Herren : Eugen Favre .
Manufacturist in Lörrach , und Oskar
Sckwartz , Kaufmann in Basel .

Wenn der Vorstand aus 2 Personen
besteht, so besitzt jeder Einzelne die Be -
fugniß zur Vertretung der Gesellschaft
und zur Zeichnung der Firma .

Die Zeichnung geschieht durch Na¬
mensunterschrift unter dis Zeichnung
der Gesellschaft .

Lörrach , den 17. Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
Q 68 . Nr . 5712 . Wolfach . Unterm

13 . Juni 1885 wurde in daS diesseitige
Firmenregister eingetragen :
Unter O .Z . 192 : Heinrich Mann¬

heimer in HaSlach . Inhaber der
Firma : Heinrich Mannheimer , Vieh¬
händler . wohnhaft in Kippenheim .
Ebevertrag vom 11 . August 1859 mit
Rosa Weill von Snlzburg , wonach
jeder Theil nur 50 Gulden in die
Gütergemeinschaft eiuwirft . alles üb¬
rige beiderseitige Vermögen von der
Gütergemeinschaft ausgeschloffen wird .

Unter Ord -Z . 193 : Gustav Bloch in
Haslach . Inhaber der Firma Gustav
Bloch , Viehhändler in Haslach . Ehe -
vertcaa vom 29 . Mai 1866 mit Ro -
salie Hauser von Rust , wonach jeder
Theil nur 50 Gulden in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , alles übrige
beiderseitige Vermögen von der Gü¬
tergemeinschaft ausaeschloffen wird .

Unter O .Z . 194 : Isaak Mannhei »
mer in Haslach . Inhaber der Fir¬
ma : Isaak Mannheimer , Viehhänd¬
ler in Haslach . Ehevertrag vom 11.
Juni 1875 mit Wilhelmine Werthei¬
mer von Bodcnswcier , wonach jeder
Theil 50 Mark in die Gütergemein¬
schaft eiuwirft , alles übrige beider¬
seitige Vermögen von der Güterge¬
meinschaft ausgeschlossen wird .

Unter O .Z . 195 : Andreas Lupfer
in Haslach . Inhaber der Firma :
Andreas Lupfer , Holz - und Frucht¬
händler in Haslach . Ehevertcog vom
15 . Dezember 1853 mit Anna Maria
Willmann von Steinach , wonach all¬
gemeine Gütergemeinschaft bedungen
wird .

Unter O .Z - 196 : Rudolf Krämer in
Haslach . Inhaber der Firma : Ru¬
dolf Krämer , Holzhändler in Haslach .
Ehevertrag vom 6 . Mär , 1873 mit
Franziska Sieiner von Gengenbach ,
wonach jeder Theil 50 Gulden in die
Gütergemeinschaft eivwirft und alles
übrige beiderseitige Vermögen von der
Gütergemeinschaft ausgeschlofsmwird -

Unter Ord .Z . 197 : Philipp Wölber
> in Schiltach . Inhaber der Firma :

Phil - Wölber , Apotheker in Schiltach
Unter Ord .Z . 198 wurde am 17 . Juni

1885 in das Firmenregister einge -
l tragen :
! C - Steinwand el in Hausach . In¬

haber der Firma : Johann Steinwan -
> del Ehefrau , Cacilia , geb. Benz in

Hausach , mit ehemännlicher Ermäch -
ligung zum Handelsbetrieb .

^ Urtheil des Gr . Landgerichts Of -
j fenburg vom 27 - Oktober 1880, wo -
! durch Inhaberin für berechtigt erklärt
üiist , ihr Vermögen von dem ihres
! Ehemannes abzusoodern .

Wolfach , den 20 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Düring er .
O .6 . Nr . 5671 . Ach ern . Ja daS

Firmenregister wurde heute eingetragen :
» . Zn Ordu Z . 93 : Die Firma » C .

Rösch " in Achern ist erloschen,
d . Zu O .Z 142 : Die Firma »Al¬

ban Morgenthaler " in Ren -
chen ist erloschen.

0 . Zu Ordn .Z . 143 : Inhaberin der

Firma » Ludwig Eberle " in
Renchen ist auf Ableben deS Lud¬
wig Eberle dessen Witwe , Bri¬
gitta , geb. Ruf von Renchen .

Achern , den 20 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Q - 2 . Nr . 23 .369 . Heidelberg .

Unter O .Z . 14, Band H des Firmen¬
registers wurde eingetragen : Die Firma
„ Max Simon " mit Hauptsitz in
Frankfurt a . M . und Zweignieder¬
lassung in Heidelberg .

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Max Simon von Celle , wohnhaft in
Frankfurt a . M . Derselbe ist verehe¬
licht mit Franziska Kaufmann von
Frankenthal . Nach Art . I des Ebever -
trags ist die Gütergemeinschaft auf daS
bewegliche und unbewegliche Vermöge »
beschränkt , welches die Eheleute in der
Ehe erwerbe », so daß also alles übrige
gegenwärtige und künftige , bewegliche
und unbewegliche Vermögen besonderes
Eigenthum des betreffenden Ehegatten
bleibt -

Nach Art . II hastet für diejenigen
Passiven , welche eines der Eheleute
beim Abschluß der Ehe oder später
contrahirt , das andere nicht .

Zum Handlungsbevollmächtigten im
Sinne der Art . 47 ff . des Handelsge¬
setzbuchs ist Hermann Backhaus von
Osnabiück bestellt .

Heidelberg , den 22 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Q .48 . Nr . 4366 . Walldürn . Unter

O .Z . 100 wurde unterm Heutigen zum
Firmenregister eingetragen :

Die Firma F . I . Jgelmayer in
Walldürn . Inhaber der Firma ist
Kaufmann Franz Josef Jgelmayer in
Walldürn . Derselbe ist verheirathet
mit Mathilde , geb - Schneid , ohne Ehe¬
vertrag .

Walldürn , den 16 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Wiehl .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .859 .2 - Nr . 3846 . Pfullendorf .

Eduard Schnell von Heudorf , zuletzt
wohnhaft in Linz , wird beschuldigt , alS
Ersatzreservist erster Klaffe ansgewan -
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben — Ueber »
tcetung gegen § 360 Nr . 3 R . St .G . B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 12 . August 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Pfullendorf
zur Havpwerhandlung geladen .

Bei vnenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
St .P .O . von dem König ! . Landwehr »
bezirkskommanbo zu Stsckach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Pfullendorf , den 24 . Juni 1885 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .
O .781 . 3 . Nr . 5614 . Radolfzell .

Konrad Wick , lediger Schuhmacher
von Biethingen , zuletzt daselbst wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgc -
wandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 3« x,Nr : g
! des Strafgesetzbuches .

'
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh Amtsgerichts bicrselbst auf
Dienstag den 1t . August 1885.

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Radolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Radolfzell , den 18 . Juni 1885.
Häusler ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Brann ' scheu Hofbuchdruckcrei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

